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Feuerwehrfeste Was ist
steuerlich zu beachten?
Unt er suchung der körp er s chaft s- und ums at z steuerre chtlichen L ag e

er Frühling ist da, und es
kommt die Zeit der Feuer-
wehrfeste. Im folgenden Bei-

trag soll die körperschaftssteuerrecht-
liche und umsatzsteuerrechtliche
Behandlung der so genannten Feuer-
wehrfeste untersucht werden.
Freiwillige Feuerwehren sind Körper-
schaften öffentlichen Rechts. Diese
sind im Rahmen ihrer Betriebe gewerb-
licher Art körperschaftssteuerpfl ichtig
und umsatzsteuerpfl ichtig.
Betrieb gewerblicher Art einer Körper-
schaft des öffentlichen Rechts ist nach

$ z Abs r KSIG jede Einrichtung, die
- wirtschaftlich selbständig ist und
- ausschließlich oder überwiegend

einer nachhaltigen privatwirtschaft-
lichen Tätigkeit von wirtschaftlichem
Gewicht und

- zur Erzielung von Einnahmen oder
im Falle des Fehlens der Beteiligung

am allgemeinen wirtschaftlichen Ver-
kehr von anderen wirtschaftlichen
Vorteilen und

- nicht der Land- und Forstwirtschaft
dient. Die Absicht, Gewinn zu erzielen,
ist nicht erforderlich.

Die Abhaltung eines mehrtägigen Feuer-
wehrfestes erfüllt zweifelsohne alle
Voraussetzungen eines Betriebes ge-
werblicher Art. Das würde grundsätz
lich bedeuten, dass diese Aktivitäten der
Freiwilligen Feuerwehren zur Körper
schaftssteuerpflicht und zur Umsatz
steuerpflicht führen würden.
Seit r993 gibt es allerdings Vorschriften
im KSIG und im UStG, die derartige
Feste unter bestimmten Vorausset-
zungen von der Steuerpflicht befreien.

\ 5 Z tz KSIG normiert eine Steuerbe-
freiung für entgeltliche Geselligkeits-
veranstaltungen von Körperschaften
öffentlichen Rechts, welche sonst als
Betrieb gewerblicherArt steuerpflichtig
wären. Der Anwendungsbereich des

\ 5 Z tz KSIG ist nicht auf bestimmte
Körperschaften öffentlichen Rechts
eingeschränkt. Betroffen sind z.B. die
Feuerwehrfeste (Zeltfeste), Pfarrfeste
oder entsprechende Veranstaltungen
einer politischen Partei. Die Steuerbe
freiung nach $ 5 Z rz KSIG ist an die
Erfüllung nachstehender Vorausset-
zungen geknüpft:
- Der Betrieb besteht ausschließlich in

der entgeltlichen Durchführung von
gesell igen oder gesellschaftl ichen
Veranstaltungen aller Art (insbeson-
dere Feste, Bälle, Kränzchen, Feiern,

|uxveranstaltungen, Heurigenaus-
schank, Wandertage, Vergnügungs-
Sportveranstaltungen) in der Dauer
von höchstens vier Tagen im |ahr, und

- die Veranstaltungen müssen nach
außen hin erkennbar zur materiellen
Förderung eines bestimmten gemein-

nützigen, mildtätigen oder kirchlichen
Zweckes abgehalten werden, und

- die Erträge aus der jeweiligen Veran-
staltung müssen nachweislich für
diesen gemeinnützigen, mildtätigen
oder kirchlichen Zweck verwendel
werden, und O

- mit diesen Veranstaltungen sind an
höchstens drei Tagen im |ahr gastge-
werbliche Betätigungen (Abgabe von
Speisen und Getränken) verbunden.
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AIs gesellige Veranstaltungen gelten
ausschließlich oder überwiegend der
Geselligkeit und Unterhaltu ng dienen{3
unTernenmungen. l\eDen o"n ,n f,
Z rz KSIG beispielsweise angeführten
Veranstaltungen erfüllen auch Veran-
staltungen ähnlichen Charakters und
mit gleicher Zielsetzung diese Voraus-
setzunS.
Veranstaltungen, die tatsächlich unent
geltlich durchgeführt werden, erfüllen
mangels Einnahmenerzielung nicht
dieVoraussetzungen für einen Betrieb
gewerblicher Art. Allerdings zählen
zum Entgelt nicht nur Eintrittsgelder,
sondern auch unechte Spenden
(verdeckter Eintrittspreis).

Zeitliche Begrenzung
auf vier Tage
Die zeitliche Begrenzung der Veran-
staltungsaktivitäten auf vier Tage im

|ahr und der damit verbundenen Aus
gabe von Speisen und Getränken auf
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Feuerwehrfeste sind nur bei Einhaltung bestimmter voraussetzungen von der Körperschaftssteuer und von der urnsatz^

$teu@r befreit" &ies gilt auch für Veranstaltungen anderer Körperschaften öffentlichen Rechts wie z.B' Ffarrfeste'

drei Tage im Jahr bezieht sich auf die

Summe der von der betreffenden
Körperschaft öffentlichen Rechts in

einem Kalenderjahr durchgeführten
Veranstaltungen. Dabei ist ein Tag mit

z4 Stunden zu berechnen, angefan-
gene Tage zählen als volle Tage. Über-
steigen die Aktivitäten die gesetzli
chen Obergrenzen, Iiegt für sämtliche
Veranstaltungen des Kalenderiahres
ein steuerpflichtiger Betrieb gewerbli-
cher Art vor.

J
Beispiel:
Ein Feuerwehrfest mit Gastronomie
dauert von Freitag, r7.oo Uhr bis Sonn-
rag,23.45 Uhr. Sind die Voraussetzung
d e s $ 5 Z r z K S I G e r f ü l l t ?

Lösung:
Da die Veranstaltung drei Tage gedauert
hat, kann die Körperschaft noch einen
Tag eine gesellige Veranstaltung (ohne

Gastronomie) durchführen, ohne dass
ein steuerpflichtiger Betrieb gewerb-
licher Art entsteht.
Achtung: Die Veranstaltung, die am
Freitag beginnt, darf nicht länger als bis
Sonntag z4:oo Uhr dauern, weil ange'
fangene Tage als volle Tage zählen.

Es ist erforderlich, dass bereits in der

Werbephase bzw. bei Bekanntmachung

der Veranstaltung erkennbar ist,

welcher konkrete begünstigte Zweck

dadurch finanziert werden soll. So ist

z.B. ein Feuerwehrfest nur begünstigt,
wennbereits im Rahmen der Bekannt-

machung des Festtermins bzw. der

Werbung für das Fest nach außen

erkennbar als Zweck der Veranstal-
tung die Aufbringung der Mittel für die

Anschaffung eines neuen Löschfahr
zeuges bekannt gegeben wird.

Beispiel:
Auf einem Plakat, welches das Feuer-

wehrfest in XY ankündigt, findet sich

die Aufschr i f l  :  , ,Die Er t rägnissedienen
zur Förderung der Freiwilligen Feuer-

wehr XY".  Sind d ie Voraussetzung des

$ 5 Z tz KSIG erfüllt?

Lösung:
Da bei Bekanntmachung der Veran

staltung nicht erkennbar ist, welcher
konkrete begünstigte Zweck dadurch
finanziert werden soll, entsteht ein

steuerpfl ichtiger Betrieb gewerblicher
Art. Allgemeine Aussagen, dass die
Erträgnisse zur Förderung der Frei-

willigen Feuerwehr dienen, sind nicht

ausreichend.
Die Verwendung der Mittel für den

genannten Zweck muss jedoch nicht

unmittelbar nach Feststehen des finan-

ziellen Ergebnisses einer bestimmten
Veranstaltung erfolgen. Es ist zulässig,

über einen überschaubaren Zeitraum

Mittel anzusparen, bis sie in ausrei-

chender Höhe zur Erfüllung des

konkreten begünstigten Zweckes

vorhanden sind. Dieser Ansparzeit-
raum kann je nach Höhe der erforder-
Iichen Mittel auch mehrere |ahre
umfassen. Zum Nachweis der Mittel-

verwendung sind entsprechende Auf-

zeichnungen zu führen.

Zusammenfassung
Feuerwehrfeste sind nur bei Einhal-

tung aller oben genannter Voraus-
setzungen von der Körperschafts-
steuer und von der Umsatzsteuer
befreit. Diese Ausführungen zu den
Feuerwehrfesten gelten auch für

entsprechende Veranstaltungen
anderer Körperschaften öffentlichen
Rechts (Pfarrfeste oder entsPre-
chende Veranstaltungen einer poli-

tischen Partei). Diese Ausführungen
gelten nicht für Veranstaltungen von

' Vereinen. Unter welchen Vorausset-
zungen Vereine Feste steuerlich
begünstigt veranstalten können,

wird in der nächsten Ausgabe der

NÖ GEMEINDE dargestellt.
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